Libertäres Forum Frankfurt
c/o Dezentral

Sandweg 131a

60316 Frankfurt

Tel. 069 - 4909203

Fax 069 - 4940943

Rundbrief Nr. 5, Januar 1994

Hallo,

wir hoffen, daß ihr die Weihnachtsfeiertage und Silvester gut überstanden habt, und wollen zusammen mit Euch und fri​schem Elan ins Jahr 1994 starten. Wir haben wieder einige interessante Neuigkeiten, und würden uns freuen, den einen oder die andere von Euch beim Offenen Abend im Dezentral oder bei unseren Veranstaltungen zu sehen.

DEZENTRAL:
Auf dem TrägerInnenkreis im November wurde beschlossen, den Offenen Abend des Dezentral ab Dezember ´93 auf freitags zu verlegen. Gleichzeitig bleibt der Freitagabend Veranstaltungsabend. D.h., falls ab 19.30 Uhr eine Veranstal​tung stattfindet, wird der Offene Abend im Anschluß daran ab ca. 22 Uhr stattfinden. Wir hoffen, daß sich das so arran​gieren läßt. Also:

Freitags ab 20 Uhr Offener Abend

Die Suche neuer Räumlichkeiten für die Gruppen im Dezentral gestaltet sich, wie ihr Euch denken könnt, schwierig. Trotzdem hoffen wir, daß es uns gelingt, neue Räume zu finden. Falls Ihr leerstehende Läden im Raum Bornheim, Nordend, Ostend seht, teilt uns das bitte mit (Anrufbeantworter Dezentral). Des weiteren ist die finanzielle Lage des De​zentral weiterhin prekär. Daher bitten wir Euch, Spenden und Daueraufträge auf folgendes Konto zu überweisen:

Verein für Bildung und Kultur e.V., Frank​furter Sparkasse, Kontonr. 33019, BLZ 500 501 02, Stichwort: Spende.

Zur beiderseitigen Erleichterung des Verfahrens gibt es die Möglichkeit, uns eine Einzugsermächtigung für Euer Konto zu überlassen.

Frankfurter Termine:
14. Januar (Fr), 20 Uhr, Dezentral: Vernissage M. Bloeck "Frankfurt?"

Eine Veranstaltung des Kunstverein K.U.H. - Freige​hege.

28. Januar (Fr), 19.30 Uhr, Dezentral: "Superwahljahr" ´94? - Wir empfehlen Wahl​boykott! mit Leuten vom Libertären Forum. Themen: Warum aktiver Wahlboykott? libertäre Perspektiven als Alternativen zum Wahlspektakel. Eine Veranstaltung des Libertären Forum Frankfurt.

6. Februar (So), 16 Uhr, Dezentral: Anarchistisches Fo​rum Frankfurt. Wir bitten alle, die kommen wollen, ir​gend etwas mitzubringen, was für sie/ihn Anarchie symbo​lisiert. (Keine Bedingung fürs Kommen!)

Das Anarchistische Forum soll sich nach zwei Jahren Pause (wg. Libertären Tage) nun wieder regelmäßig treffen (jeden 1. Sonntag im Monat). Es ist offen für alle Anar​chistInnen, Libertäre und Interessierte. Gruppen und Ein​zelpersonen bietet es ein Forum zum Informationsaus​tausch sowie zur Diskussion.
nur für Frauen!:
25. Februar (Fr), 19.30 Uhr, Dezentral: "Anarchismus - Feminismus - Anarchafeminsmus"

Wo gibt es Unterschiede, wo Gemeinsamkeiten? Vorberei​tet von Friederike B. und Barbara Köster.

Eine Veranstaltung des Libertären Forum Frank​furt.

26. März (Fr), 19.30 Uhr, Dezentral: "Kinder und Fremdenhaß aus Sicht der Kinder" mit Bärbel Wolf​raum, Diplom-Psychologin.

Eine Veranstaltung des Libertären Forum Frankfurt.

22. April (Fr), 19.30 Uhr, Dezentral: "Spieleabend"
Eine Veranstal​tung des Libertären Forum Frank​furt.

28. Mai (Fr), 19.30 Uhr, Dezentral: "Libertäre Politik in Frankfurt" - Das Libertäre Forum stellt seine Geschichte, sein politisches Umfeld sowie seine Ideen und Perspekti​ven vor.
Eine Veranstaltung des Libertären Forum Frankfurt.

25. Juni (Fr), 19.30 Uhr, Dezentral, Klamotten-Ver​schenk- und Tauschmarkt. Kein Verkauf!
Warum gleich alles in den Müll werfen, nur weil es nicht mehr gefällt. Vielleicht können es andere noch gebrau​chen.

Eine Aktion des Libertären Forum Frank​furt.

Termine außerhalb Frankfurts:

19. Januar (Mi), 19 Uhr, Wiesbaden: Anarchistisches Rhein-Main-Treffen. (genauer Ort kann bei Thomas oder Rike erfragt werden, Tel. 45 27 15)

15.-17. April: bundesweites Treffen des Anarchistisch Anti​sexisti​schen Netzwerkes. Vorbereitungstreffen für Leute aus dem Rhein-Main-Gebiet: 1.2. (Di), 17 Uhr, Mainz; 8.2. (Di), 17 Uhr, Frankfurt; 1.3. (Di), 17 Uhr, Frankfurt (die genauen Orte und nähere Infor​ma​tionen bei Rike, c/o Dezentral oder Tel. 452715).

Das Anarchafeministinnen-Treffen im Oktober 1993 war von einer entspannten und konstruktiven Atmosphäre geprägt. Auf dem Treffen fand die ansonsten teilweise schwierige Zusammenarbeit von Frauen aus unterschiedli​chen Zusammenhängen statt. Die Netze wurden weiter gesponnen. Es gab konkrete Ergebnisse und es war ein richtiger Kraftschub. Ein nächstes Treffen wird im März stattfinden. Ort und nähere Informationen bei Rike Tel.: 069-452715.

Gruppeninfos:

Libertäres Forum Frankfurt:
Wer Lust hat bei uns mitzumachen: Wir treffen uns jeden Sonntagabend um 20 Uhr (Ort kann bei Rike und Thomas erfragt werden, Tel. 069-452715). Wir machen das AKI - Liber​täres Info Ffm, diesen Rund​brief sowie z.Z. haupt​sächlich Veranstaltungen. Ak​tuelle Diskussion: Abbau der Sozialleistungen und ih​re Auswirkungen (insbesondere am Beispiel Frankfurt).Wir veranstalten jeden 4. Freitag im Monat den OFFENEN ABEND im Dezentral. In der Regel versuchen wir an diesem Termin auch eine Veranstaltung oder ein Programm zu organisie​ren.

Unsere Veranstaltung mit Joachim Hirsch Ende Okto​ber mit dem Thema "Perspektiven emanzipatori​scher Politik" war gut besucht. Der Referent gab eine Positi​onsbeschreibung der jetzigen Welt(un)ordnung. Seine Hauptthese war, daß die einzelnen Nationalstaaten durch die Internationalisie​rung des Kapitals in Wettbewerb zu​einander treten und kaum noch eigene Gestaltungsmög​lichkeiten haben. In der anschließenden Perspektivdiskus​sion war es erst einmal notwendig verschiedene Begriffe zu definieren (Anarchie, libertär, (Basis-)Demokratie, Eman​zipation), damit wir nicht aneinander vorbeire​deten. Ein Rezept, wie wir zu einer freien Gesellschaft gelangen kön​nen, hatte natürlich niemand, aber es wurde festgestellt, daß doch sehr viele Menschen nach freiheitlichen Wegen zu einer sozialen und ökologi​schen Gesellschaft suchen und sich auch in verschie​densten Bereichen engagieren.

Zur Veranstaltung "Filosofie als ein Weg zu Anar​chie" fanden sich nicht allzuviele InteressentInnen ein, jedoch war dadurch eine etwas intensivere Dis​kussion möglich. Die ReferentInnen stellten ihre Thesen bezüglich des liber​tären Filosofierens dar. Filosofie ist demnach Denken in Richtung auf Herrschaftsfreiheit. Danach machten wir eine Vorstellungsrunde. An​schließend wurde versucht, die Begriffe "Macht" und "Herrschaft" zu definieren und ver​schiedene Ansich​ten hierzu zu diskutieren.

Eine ganz andere Veranstaltung fand im Dezem​ber statt. Matthias Lorenz spielte ein zeitgenössisches Stück für Cello solo, das im nachhinein diskutiert wurde. Es zeigte sich die Schwierigkeit, über solch ungewohnte Klänge zu sprechen. Dadurch empfand der Cellist die Veranstaltung in Form von Fragen und Antworten auf sich selbst aus​gerichtet. Beim Publikum sah das anders aus: Für die mei​sten führte die Wiederholung des Stückes zu einem besse​ren Verständnis der Klänge als Musik. Die Fragen und Antworten boten Hilfestellungen an, um die eigenen Ein​drücke in Worte zu fassen.

Freies filosofisches Forum Frankfurt:

jeden letzten Freitag im Monat ab 17 Uhr, Dezentral. Nächstes Treffen am 28. Januar. Voraussicht​liche The​men: "Die Informationsgesellschaft" oder "über die

(Un-)Möglichkeit des parlamentarischen Wegs zur Anar​chie"

Kunstverein K.U.H. - Freigehege:
jeden vierten Montag im Monat, 20 Uhr, Dezentral: Offe​ner Treff für Interessierte

Freie ArbeiterInnen Union (F.A.U.-IAA):
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, 20 Uhr, Dezentral: anarchosyndikalistischer Gewerkschaftstreff für alle Inter​essierten

Mittwochsgruppe (anarchistische Theoriegruppe):

jeden Mittwoch, 20 Uhr (Ort beim Offenen Abend im De​zentral erfragen)

Zum Rundbrief:

Mit diesem wollen wir Menschen erreichen, die an einem kon​tinuier​lichen Informationsaustausch innerhalb der liber​tär/anarchistischen Bewegung im Frankfurter Raum interessiert sind. Wir stellen den Rundbrief allen Interessierten für kurze Infos zur Verfügung. Den Rundbrief verschicken wir kosten​los, freuen uns aber trotzdem über jede Spende (für Porto etc.).
Freiheit und Glück, Liebe und Anarchie

Die Männer und Frauen vom Libertären Forum
Anlagen:
Ein Bericht vom Anarchafeministinnen-Treffen und zum Kopieren und Weiterverteilen ein Plakat zur Ankündigung des Offenen Abends im Dezentral sowie eine Veranstaltungsankündigung zu un​serer Wahlboykottveranstaltung

Bankverbindung: T. Schupp (LiFF-Rundbrief), Postgiro Frankfurt 560973-607, BLZ 500 100 60

